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Die Bedeutung und Konstruktion  
von Screenings und Lernverlaufstests zu 
mathematischen Basiskompetenzen  
im Bereich Größen

1 Die Bedeutung mathematischer Basiskompetenzen  
im Bereich Größen

Die Entwicklung grundlegender mathematischer Kompetenzen auf der Basis 
von Alltagserfahrungen ist ein wesentlicher Bestandteil des Bildungsauftrags der 
Grundschule (vgl. Sekretariat der Ständigen Konferenz der Kultusminister der 
Länder in der Bundesrepublik Deutschland, 2005a, S.  6). Inhaltsbereiche des 
Mathematikunterrichts sind neben Arithmetik und Geometrie die Sachgebiete 
Größen und Sachrechnen, die eine Verbindung zwischen Mathematik, Umwelt 
und Person darstellen (vgl. Krauthausen, 2018) und als Leitidee „Größen und 
Messen“ in den Bildungsstandards benannt werden (vgl. Sekretariat der Ständigen 
Konferenz der Kultusminister der Länder in der Bundesrepublik Deutschland, 
2005a, 2005b). 
Schwierigkeiten in den Basiskompetenzen stellen einen Prädiktor für die späte-
re mathematische Leistungsentwicklung dar (vgl. Ennemoser et al., 2015). Wenn 
während der Grundschulzeit kein tragfähiges mathematisches Verständnis und 
grundlegende mathematische Kompetenzen wie das Verständnis des Zehnersys-
tems aufgebaut werden können, führt dies vielfach zu Schwierigkeiten beim Er-
werb der Kompetenzen der Sekundarstufe I, da sich Schwierigkeiten beim Erlernen 
von Mathematik während der Schuljahre manifestieren (vgl. Scherer et al., 2016). 
Basiskompetenzen sind nicht auf frühe Entwicklungsphasen begrenzt, sondern 
entwickeln sich auch in höheren Jahrgangsstufen weiter und differenzieren sich aus 
(vgl. Ennemoser et al., 2011). Insbesondere für Schüler*innen mit sonderpädago-
gischem Unterstützungsbedarf erweist sich die Entwicklung der mathematischen 
Basiskompetenzen als eine Herausforderung (vgl. Gebhardt et al., 2013; Gebhardt 
et al., 2015; Lehmann & Hoffmann, 2009; Moser Opitz, 2013). 
Der Umgang mit Größen wird vom ersten Schuljahr über die Sekundarstufe bis 
zur Berufsschule angelehnt an die Zahlenräume aufgebaut (vgl. Krauthausen, 
2018) und stetig erweitert. Ziel ist, dass die Schüler*innen über Größenvorstel-
lungen zu lebenswelt- und berufsrelevanten Größen wie Gewichte, Längenmaße, 
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Flächenmaße, Volumen- und Hohlmaße, Geldwerte und Zeitspannen verfügen. 
Als wichtige Kompetenzen werden der Größenvergleich, das Messen und Schät-
zen von alltagswichtigen Standardeinheiten sowie die Darstellung von Größenan-
gaben in unterschiedlichen Schreibweisen (Umwandeln) erlernt (vgl. Sekretariat 
der Ständigen Konferenz der Kultusminister der Länder in der Bundesrepublik 
Deutschland, 2005b). Für einen guten adaptiven Unterricht und zur Differenzie-
rung werden Screenings und Lernverlaufstests benötigt, die diese Kompetenzen 
reliabel messen können. 

2 Konstruktion von Lernverlaufstests zu mathematischen 
Basiskompetenzen im Bereich Gewichte und Längen

Zum Umwandeln und Vergleichen von Gewichten und Längen wurden zwei 
Testverfahren unter Einbezug didaktischer Regeln neu konstruiert und auf der 
Onlineplattform Levumi (www.levumi.de) implementiert (vgl. Lutz & Gebhardt, 
2022a, 2022b). Levumi ist eine seit 2015 eigene, zur Benutzung kostenlose On-
lineplattform zur Lernverlaufsdiagnostik, welche auch den Datenschutzbestim-
mungen der Bundesländer entspricht (vgl. Gebhardt et al., 2016). Die Anfor-
derung der Tests besteht darin, einzuschätzen, welche der beiden vorgegebenen 
Mengenangaben mit unterschiedlichen Gewichts- bzw. Längeneinheiten die grö-
ßere ist, und das passende Relationszeichen einzusetzen. Um die Tests möglichst 
fair für leistungsheterogene Gruppen zu entwerfen, werden Aufgabenkategorien 
mit unterschiedlichen Schwierigkeiten gebildet und zufällig sowie nach Aufga-
benschwierigkeitspool geordnet nach dem Ansatz von Klauer (2010) für jede*n 
Schüler*in einzeln gezogen. Aufgaben, die keinen Dezimalbruch beinhalten, sind 
die einfacheren Aufgaben, da nur Größenangaben mit ganzen Zahlen miteinan-
der zu vergleichen sind. Beinhaltet der Größenvergleich eine Dezimalzahl, fallen 
sie in die schwere Aufgabenkategorie (vgl. Franke & Ruwisch, 2010). Die Durch-
führungsdauer jedes Tests beträgt 300 Sekunden. 
Die konstruierten Tests zum Längenvergleich und zum Größenvergleich können 
von allen Nutzer*innen der Plattform Levumi im Unterricht für curriculumba-
sierte Messungen eingesetzt werden. Levumi-Tests sind für die Lernstandskontrol-
le und formative Beurteilung gut geeignet (vgl. Jungjohann et al., 2018; Schurig 
et al., 2021). Alle Tests können als Basis für eine datenbasierte Förderplanung 
und zur Gestaltung von adaptiven Förderungen auch im inklusiven Unterricht 
genutzt werden (vgl. Anderson et al., 2020; Anderson et al., 2021; Jungjohann 
et al., 2021).
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3 Ausblick

Auch im beruflichen Bereich nach Beendigung ihrer Schulpflicht verfügt ein Teil 
der Jugendlichen über nicht ausreichend gesicherte mathematische Basiskompe-
tenzen. Daher sollte Kindern möglichst früh eine individuelle und kompetenzbe-
zogene Förderung angeboten werden. Hierbei können Screenings und Lernver-
laufstests eine wertvolle Hilfe sein, um Schwierigkeiten frühzeitig zu erkennen 
und den Lernprozess der Schüler*innen zu begleiten. 
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